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(1917) E b i kt. (2) 

Nro. 1884-3036. Von dem k. k. Vezirksamte als Gericht zu 
Jaroslau wird bekannt gemacht, daß am 25, Februar 1859 Ladislaus 
Mathias Grabewski in dem Markte Pruchnik mit Hinterlaſſung eines 
Kodizills ddta. Pruchnik 10. Februar 1859 geſtorben fet. 

Da ter Verſtorbene nach dem 4. Abſatze dieſes Kodizills bie 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte leibliche Schweſter Katharina 
Grabowska verebelichte Niez und andere unbekannte Verwandte hinter: 
laſſen hatte, da dieſem Gerichte bloß die einzige Rechtsnehmerin Ka- 
lharina Niez geber. Grabow ska bekannt, deren Leben und Aufenthalts- 
ort aber unbekannt iſt, ſo wird die Erſtere ſo wie auch alle diejenigen 
Perſonen, welche auf die gedachte Verlaſſenſchaft aus was immer für einem 
Rechtegrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ibr Erbrecht 
Linnen I Jabre von tem unten gefegten Tage gerechnet, bei dieſem Ges 
richte anzumelden und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, falls die Verlaſſenſchaſt mit jenen, die fidy 
werden erklärt und ihren Erbrechtstitel austewieſen haben, verban: 
delt, und ihnen eingeantwortet, oder wenn ſich von Letzteren Niemand 
erklärt hätte, der Katharina Grabowska verehelichte Niez durch den 
in der Perſon des Landes- Advokaten Dr. Chamaydes aufgeſtellten 
Kurator eingeantwortet werden wird. ! 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 17. Oktober 1862. 


(1921) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 14427, Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte als prov. 
Notariatskammer wird zur Beſetzung der zu Horodenka, Kołomeaer 
Kreiſes in Erledigung gekommenen Notarſt lle der Konkurs biemit augo 
geichrieben und die Bewerber aufgefordert, ibre nad $$. 7 und 14 
der Not. Drd, vom 21. Mai 1855 Nr. 94 Reichs⸗Geſetzblatt und nach 
Art. IV. des Allerh. Patentes vom 7. Februar 1858 inſtruirten und 
gehörig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung 
gerechnet, bei tiefem k. k. Kreisgerichte vorſchriftsmaßig einzureichen. 

Aus dem Rathe des k. k Kreisgericht. 
Stanislau, den 3. November 1862. 


(1923) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 14946. Zur Verpachtung des Wein. und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in den Pachtbezirken Korolówka und Kryweze 
wird unter den mit der Lizitazions Kundmachung vom 4, September 
1862 Zahl 11648 bekannt gegebenen Bedingniſſen am 24. November 
1862 u. z. für Korolówka von 9 bis 12 Uhr Früh und für Krzy- 
wcze von 3 bis 6 Uhr Abends bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnepol die Ste Lizitazion abgehalten werden. 
p an! e it für Korolówka 1292 fi. 87 fr. u. z. 
36 fl. 4 kr. für Wein und 1256 fl. 83 für Fleiſch, für Kryweze 
805 fl. 10 kr. u. z. 24 fl. für Wein und 781 fl. 10 kr. für Fleiſch. 
Schriftliche Offerten fonnen bis zum Beginn der mündlichen 
Qizi aion bei dem Vorſtande der k. k. Fin anz-Bezirks⸗Direkzion einge: 
bracht werden. 
| Von der k. k. Finanz-Bezirke⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 11. November 1862. 


(1916) Edikt. (2) 

Nr. 2992. Vom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit zur allgemeinen Kenntnißz gebracht, daß zur Hereinbringung der 
durch Eleonora Kraus wider Wilhelm Libich mit dem diſtriktsgericht⸗ 
lichen Urtheile vom 11. Dezember 1852 B. 5472 erſiegten Forderung 
pr. 250 fl. KM. ſammt Verzugszinſen vom 26 Auguſt 1848 bis zur 
Zahlung des Kapitals, der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr. RM. der 
Cxekuzionekoſten pr. 10 fl. 64¼ Er. öſt. Währ. und 9 fl. 80 kr. öſt. 
Währ. zu Gunſten der Exekuzionsführerin Eleonora Kraus die exeku⸗ 
tive lizitative Feilbtethung der früher dem Schuldner Wilhelm Libich, 
fe enwartig deffen ausgewieſenen Erben Gottlieb, Carl und Carolina 
Libich, dann der liegenden Maffe des Rudolf Libich gehörigen b. o. 
sub Nro. top. 259 gelegenen Realität nunmehr in einem Termine, 
und zwar am 28. November 1862 bewilliget, welche Veräußerung un» 
ler den bei der Tagfahrt des 17. Juli 1862 feſtgeſetzten erlichtern- 
ren in der h. g. Regiſtratur zur Einſicht offen ſtehenden Bedingungen 

den wird. 

WY Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Suczawa, den 12. Oktober 1862, 


(1912) Kundmachung. (2) 
5 ö y i i fannt 
Nr. 49058, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird be 
gegeben, daß der hieſige Handelsmann Jeruchim Sorter Nr. 332 St. 
unterm 11. November 1862 die Zahlungen eingeſtellt und um Ein— 
leitung der Vergleichsverhandlung gebeten hat. 
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Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über ſämmtliches fonft 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Handels mannes 
Jeruchim Sorter eingeleitet; wovon die Gläubiger mit dem Beifügen 
verſtandigt werden, daß die Vorladung zur Verhandlung ſelbſt und 
der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere, von 
dem zur Leitung dieſer Vergleichsverhandlung als Gerichts-Kommiſſär 
beſtellten Herrn k. k. Notar Wladimir v. Duleba werde lundgemacht 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. November 1862. 


Obwicszczenie. 

Nr. 49058. C. k. sąd krajowy Lwowski wiadomo czyni, że 
tutejszy kupiee Jeruchim Sorter pod I. 382 m. dnia 11, listopada 
1862 wypłaty przez niego uiścić się mające. powstrzymał, io w pro- 
wadzenie postępowania ugodowego ze swemi wierzycielami upraszał, 

Z tego powodu postępowanie ugodowe nad całym inaczej po- 
stepowaniu rozbiorowemu (krydzie) podległym majątkiem kupca Je- 
rachima Sorter wprowadza się; o czem wierzycieli z tym doda- 
tkiem sie uwiadamia, że zawezwanie tychże do postepowania ugo- 
dowego i do zameldowania w tym celu swoich wierzytelności przez 
c. k. notaryusza Włodzimierza Dulęby do przeprowadzenia tego 
postępowania ugodowego jako komisarza sądowego przeznaczonego 
w osobnej drodze ogłoszonem zostanie. 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwów, dnia 12. listopada 1862. 


(1914 d 2. (2) 


Nro. 39412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird míts 
tel! gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. k. gie 
nanzprokuratur Namens des Rozdoler barmherzigen Schweſterinſtitutes 
wider Casimir Grafen Lanekoreśski und Severine Sobańska geborne 
Gräfin Potocka wegen Ausſcheidung des Grundſtückes Babin mit einer 
Wieſe aus dem Gutskörper von Brzezina am 9. September 1862 th 
Zahl 39412 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 2. De— 
zember 1862 feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Severine Sobańska geb. 
Grafin Potoeka unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advokaten Dr. Hoffmaun mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Roiński als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriedenen Gerichtsordnung verhandelt were 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtebehelle dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ane 
deru Sachwalter ſich zu wahlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Oktober 1862. 


E dy k t. 


Nr. 39412. C. k. sąd krajowy lwowski niniejszym edyktem 
podaje do publicznej wiadomości, że e. k. prokuratorya skarbu 
w imieniu rozdolskiego iustytutu sióstr miłosierdzia wytoczyła na 
dnin 9. września 1862 do 1, 39412 pozew przeciw Kazimierzowi 
br, Lanckorońskiemu i Sewerynie Sobańskiej o oddanie i wyłączenie 
gruntu „Babin“ z dóbr Brzezina, upraszając o pomoc sądową, 
w skutek ezego do ustnej rozprawy termin na dzień 2, grudnia 1862 
wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pohytu zapozwanej Seweryny 2 hr. Potoc- 
kich Sobańskiej nieznane, postanowił sąd krajowy dla jej zastęp- 
stwa i na tejże uiebezpieczeństwo i koszta tutejszego adwokata 
Hotmana z substytucya p. adwokata Roińskiego na kuratora, z któ- 
rym wytoczony spór wedle przepisanej ala Galicyi procedury cywil- 
nej się przeprowadzi. 

Niniejszym edyktem przypomina się zapozwanej, ażeby taże 
w swym czasie lub sama przybyła luh też potrzebne dokumenta 
uslanowionemu kuratorowi udzieliła, lub innego zastępcę obrała, 
wskazujące go tutejszemu sądowi krajowemu, w ogóle by taże wazy- 
sikich prawnych środków obrony użyła, gdyż w przeciwnym razie 
z opuszczenia wynikające szkodliwe skutki sama sobie przypisać 
będzie musiała. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwów, dnia 20. pażdziernika 1862. 
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(1911) Bekanntmachung. 2) 


ito. 7336. Zu Folge Ermächtigung des hoben k. k. Finanz⸗ 
Minifterium wird wit 15. Oktober 1862 eine tägliche Reinpoſt zwi⸗ 
ſchen Lemberg und Czernowitz üter Haliez und Otynia mit beſchleu⸗ 
nigter Beförderung eingeführt, und hierdurch eine ſchnellere Poſtbe⸗ 
forderung zwiſchen Czernowitz und Lemberg, ale dem dermaligen öſt⸗ 
ichen Endpunkte des öſterreichiſchen Bahnyetzes, hergeſtellt. 
Aus dieſem Anlaße werden: 

1) Die wöchentlich viermalige Noten Fahrpoſt zweiſchen Skała 
und Borszezow, und die wöchentlich dreimalige Fuß-Botenpoſt zwi⸗ 
chen Tyémienica und Otynia eingeſtellt; 

2) die Poſt⸗Expedizionen zu Tyśmienica und Otynia in Poſtämter 
mit Stazionen umgeſtaltet; in Uście zielone und Korołówka Poſt⸗ 
Expedizionen errichtet; die tägliche Reitpoſt zwiſchen Złoczow und 
Brody bis Podhajczyki ausgedehnt; die wöchentlich dreimalige Botene 
Fahrpoſt zwiſchen Skala und Czorikow auf tägliche Kurſe vermehrt; 
die wöchentlich viermalige Boten » Fahrpoſt zwiſchen Mielnica und 
Borezczow auf die Route zwiſchen Mielnica und Korelöwka umgelegt 
und gleichzeitig auf tägliche Kurſe vermehrt; 

3) tagliche Kariolpoſten zwiſchen Złoczow und Tarnopol, und 


I. 
Von Lemberg: 
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zwifiben Stanislau und Otynia, dann eine tägliche Fuß⸗Potenpoſt zwie 
ſchen Uście zielone und Menasterzyska eirgefüßtt. 

Zu Feige der Errichtung neuer Poſtämter mit Stazionen wer⸗ 
den Diſtanzen zwiſchen Kolomea und Otynia mit 174 Poſten, zwiſchen 
Otynia und Tyśmienica mit 1d Wojen, zwiſchen Tysmieniea und 
Stauislau mit ĉa Poſten, und zu iſchen Tyśmienica und Niżniow mit 
1 Poſten proviſoriſch feſigeſetzt. 

Der Beſtellungs⸗Bezirk der Poſt⸗Expedizion in Korolówka ums 
faßt die Ortſchaften: Chudyjowce, Holikrady, Juriempal , Kolodröb- 
ka, Nowosiółka Kostiukowa, Sinkow, Skowiatyn, Szuparka, Szysz- 
kowce und Wyniatyńce. Zum Veftellurgó = Begitfe der Poſt-Erpe⸗ 
dizion in Useie zielone gebören die Ortſchaften: Baranow, Bobro- 
wniki, Bokówna, Bolbe, Jeziorko, Korezaki nowe und stud Kra- 
siejou, Krymidow, Kudzieska, Ladzkie, Lazarówka, Luka Miede- 
górze, Niskołyszyn , Nowosiółki, Petryłow, Senkow Kta se 
Troscianiec und Zadarow. i dial” 

Gie Poſt.Expedizionen in Korolówka unt Uście zielone werden 
fib mit der Aufnahme und Beſtellung von Korreſpondenzen, Geld ſen⸗ 
dungen ohne Veſchränkung des Werthes und von Frachtſtücken und 
zwar die Erſtere bis zum Einzelngewichte von 20, die Letztere bis zum 
Einzelngewichte von 3 Pfund tefofjen. 

Die nachbenannten Poſtkurſe werden in folgender Ordnung verkehren: 


Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Belzec. 
in Żółkiew: 


in Bełzec: 
Montag 


Sonntag Sonnta 

Dienſtag | 7 Uhr Abends, Dienſtag 10 Uhr 40 Min. Abends, Mitiwoch 5 Uhr 5 Min. Früh 

Donnerſtag Donnerſtag Freitag | 
Bon Belzec: in Żółkiew: in Lemberg: 

Dienſtag Mittwoch Mittwoch 

Donnerſtag | 7 Uhr Abends, Freitag 1 Uhr 10 Min. Früh, Freitag 5 Uhr 5 Min. Früh 

Samſtag Sonntag Sonntag Mack 


II. Mallepoſt zwichen Lemberg und Zölkiew. 


Von Lemberg. 


GM 7 Uhr Abends, 
Samſtag 
in Żółkiew : 
Montag 

Mittwoch 
Freitag 

Samſtag 


Montag ` 
Mittwoch 
| 10 Uhr 40 Minuten Abends. 


III. 
Von Żółkiew: 
Montag 
Mitiwoch 
Freitag 
Gebt ab von Żółkiew 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt 
aus Lemberg. 


| 11 Uhr 25 Minuten Abends, 


Von Żółkiew: 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


3 Uhr Früh, 


in Lemberg: 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag hat die Reitpo 
in die Mallepoſt Zólkiew — aoi Saia ub 10 1 
tungsfällen das Eintreffen dieſer Reitpoſt bis 5 Uhr Früh abzuwarten. 


| 6 Uhr 40 Minuten Früh. 


Neitpoſt zwiſchen Żółkiew und Belzec. 
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Von Belzec: 


Montag 
Mittwoch 7 Uhr Abende, 
Freitag 
IV“. 
Montag! 
Won Belzec | Mittwoch | 7 Uhr Früh, 
Freitag 
Montag 
in Jaroslau Mittwoch | 5 Uhr Nachmittag. 
Freitag 


Geht ab von Belzec nach Ankunft der Mallepoſt aus Lemberg 
und hat auf dieſelbe in Verſpätungefallen bis 10 Uhr Früh zu warten. 


e in Belzec: 
Dienſtag 
Donnerſtag 5 Uhr 35 Minuten Früh. 
Samſtag 

in Żółkiew : 

Dienftag | 
Donnerſtag 1 Uhr 10 Minuten Früh. 
Samſtag 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Belzee und Jaroslau. 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


Von Jaroslau 


in Belzec | 


| 6 Uhr Früh, 


| 4 Uhr Nachmittag. 


W. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Cieszanów und Luba czuu. 


Montag. 
Mittwoch 
Freitag 


1 
Montag]! | 


Von Lubaczow | b Uhr 30 Minuten Früh, 


Mitwoch 10 Ute Vormittag, 


in Cieszanow 
Freitag 


Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Geht ab von Cieszanow 30 Minuten na f 
ru ch Ankunft der Poft 


Bon Cieszanow | | 11 Uhr Vormittag, 


in Lubaczow | | 12 Uhr 30 Minuten Mittag. 


GE. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Oleszyce und Lubaczow. 


Dienſtag 
Donnerſta 
Samſtag 
Dienftag 
Donnerſtag 
Samſtag 


Von dane | 8 Ubr 45 Minuten, Früh, 


in Ole hee | 


| 9 Uhr. 45 Minuten Vormittag. 


Von Oleszyce Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 

Geht ab von Oleszyce 30 Minuten nach Ankunft der Poſt aus 
Jaroslau. 


Dienſtag 
10 Uhr 45 Min. Vormittag, 


in Lubaczow 


11 Uhr 45 Minuten Vormittag. 


L 
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VII. Voten Fahrpoſt zwiſchen Sokal und Zólkiew. 
Bom 1. November bis letzten März. 


Von Sokal täglich 9 Uhr Müh, Von Żółkiew täglich 7 Uhr Früb, 

iu Gross-Mosty tüglie 1 Uhr Nachmittag, in Gross-Mosty täglich 10 Ubr 30 Minuten Normtitag, 

in Żółkiew täglich 4 Hbr 45 Minuten Nachmittag. in Sokal täglich 2 Uhr 45 Minuten Nachmittag. 3 
Bom 1. April bis letzten Oktober. 

Von Sokal täglich 11 Uhr Vormittag, Von Żółkiew täglich 6 Uhr Früh, 

in Gross Mosty täglich 3 Uhr Nachmittags, n Gross-Mosty täglich 9 Uhr 30 Minuten Vormittag, 

in Żółkiew täglich 6 Uhr 45 Minuten Abends. in Sokal täglich 1 Uhr 45 Minuten Nachmittag, 


III. Boten Fahrpoſt zwiſchen Gross-Mosty und Belz., 
Vom 1. November bis letzten März. 


( Sonntag l ( Sonntag | 
) Dienſtag u 8 Montag ; 
Bon Belz | e sag l 9 Uhr Früh, Von AM Mittwoch \ it Ubr Vormittag, 
Samjtag Freitag » 
\ Sonntag | Sonntag | 
in Gross-Mosty < ok STD sz in Belz ee 2 Uhr 30 Minuten Rańmiitag. 
| Samſtag Freitag | 
Geht ab von Gross -Mosty 30 Minuten nach Ankunft der Poſt 
aus Żółkiew. 
Vom 1. April bis letzten Oktober. 
(Sonntag (Sonntag | 
Mon Beh Ją 11 Uhr Vormittag, Von era 10 Uhr Vormittag, 
Samftag \ Freitag j | 
Gonntag ) ( Sonntag | 
f Dienſt ; , ; ) Mont 
in Gross- Mosty Denn tk ? 2 Uhr 30 Minuten Nachmittag. in Bełz | Nitrat j 1 Uhr 30 Minuten Nadmittag, 
Samſtag ) Freltag 
Geht ab von Gross-Mosty 30 Minuten nach Ankunft der Poft 
aus Żółkiew. 
IX. Voten- Fabrpoft zwiſchen Uhnow und Rawa ruska. 
(Montag | f Dienftag 
Bon Ubnow | Mittwoch 1 Uhr Nachmittag, Von Rawa Donnerſtag 6 Uhr Früh, 
Freitag ’ | Samſtag 4 
(Montag } Dienftag 1 
in Rawa Mittwoch 3 Uhr 30 Minuten Nachmittag. in Ubnow Donnerſtag 8 Ubr 30 Minuten Früh. 
| Freitag } Samſtag 
X. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. Stanislau. 
Von Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittag, Von Czernowitz täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Stryj „ 9 „ 30 Min. Abends, in Kolomea . 9 „ 25 Min. Abends, 
in Kałusz „ 5 „ 30 “Ausb in Stanislau H 8 „ 35 „ Früh, 
in Stanislau „ 9 „ 25 „ Vormittag, in Kałusz „ JB, a „„ Mittag, 
in Kolomea „ 9 „ 30 „ Abends, in Stryj 1 9 „ 25 „ Abends, 
in Czernowitz w 6 n 25 N Früh. in Lemberg b 5 . 30 4 Früh. 
XI. Boten: Fahrpoſt zwiſchen Szezerzee und Derewacz. 
Von Szezerzee tiglih 2 Uhr Nachmittag, Von Derewacz täglich 4 Uhr 40 Min. Nachmittag, 
in Derewacz „ 3 Uhr 30 Min. Nachmittag. in S, ezerzec „ 6 Uhr 10 Min. Abends. 
Geht ab von Derewacz 30 Minuten nach Ankunft der Poft 
au? Lemberg. 
XII. Boten» Fahrpoſt zwiſchen Chodorow und Mikotajow. 
Montag ] i k 
z iR. Mittwoch a; d Von Mikołajow täglich 6 Uhr Früh, 
Von Chodorow Freitag f 11 Uhr 45 Min. Vormittag, in Aozdal ; 7 „ 45 Min. Früh. 
+ Samilay 
( Montag | ( Sonntag ö 
> ) Mittwoch | e T Dienſtag 
in Rozdoł | Freitag | 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. Von Rozdol Donnerſtag ( 8 Uhr Früh. 
Samſtag Samſtag ) 
Sonntag 
Bon Rozdoł täglich 3 Uhr 45 Min. Nachmittag, hod s Dienftag Sn 
in Mikołajow „ 5 „ 30 „ c tn Chodorow | Donnerſtag 10 Uhr 45 Min. Vormittag. 
Samſtag 


XIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Zurawno und Stryj. 
Vom 1. Oktober bis Ende Maͤrz. 


Von Zurawno täglich 1 Uhr Nachmittag, Ron, Ai täglich W Uhr Bae 

in Stryj 5 y 4 in Zurawno „ 6 ormiltag. 

Bom 1. Ap'il bis Ende September. 

Von Żurawno täglich 3 Uhr Nackmittag, Von Stryj täglich 6 Uhr Früh, 

in Stryj „ 7 „ Abends. in Zurawno , 10 „ Vormittag. 

XIV. Mallepoſt zwifchen Stryj und Munkaes. 
1 5 ay f 

Bon Stryj | Salt | 4 Uhr Früh, Von Munkacs i ann 3 Uhr Nachmittag, 

in Klimiee N en 2 Uhr 55 Min. Nachmittag, in Klimiee | 90 1 Uhr 25 Min. Früh, 

in Munkacs | Sow 1 hr 30 Min. Früh, in Stryj | "SA | 12 uhr 15 Min. Mittag. 


Hat in Mukaes auf die Poft aus Szigeth, resp. Nyir Egylaza, 
in Berfpótungefalen bis 6 Uhr Abends zu warten. 
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XV. Neitpoſt jwifhen:Stryj und Munkaes. 


Sonntag Montag 
Montag Dienſtag 
Von Stryj Mittwoch 4 Uhr Früh, Bon Munkars “ Mittwoch 3 Ubr Nachmiitag, 
Donnerſtag | Freitag 
Freitag (| Samfiag 
Montag | Dienjłag ) 
Dienftag Mittwoch 
in Munkacs Donnerjtag 1 Uhr 15 Minuten Früh. in Stryj Donnerſtag 12 Uhr Mittag. 
Freitag Samſtag 
Samſtag Sonntag 


Hat in Munkacs auf die Poft aus Szigeth, respective Nyir 
Egyhäza, in Verſpätungsfällen bis 6 Uhr Abends zu warten. 
XVI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozniatow und Dolina. 
Montag 
10 Uhr Vormittag, Von Dolina | Mittwoch 
| Freitag 


Montag 
Mittwoch 
Freitag 


| 


TER 1 Uhr Nachmittag, 


1 
% 


tn Dolina Mittwoch 3 Uhr 15 Min. Nachmittag. 


| 
Montag N 
12 Uhr 15 Min. Mittag. in Rożniatow ( Mittwoch j 

Freitag | Freitag 
XVII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Obertyn und Kolomea. 


| 
| Dienſtag | Mittwoch 


I 


1 
Bon Obertyn | Donnerſtag ) 1 uhr Nachmittag, Bon Kolomea | Freitag | 6 Uhr 30 Min. rüb, 
Samſtag j | Sonntag 
Dienſtag Mittwoch 
in Kolomea Donnerſtag 4 Uhr Abends. in Obertyn Freitag | 9 Ubr 30 Min. Vormittag. 
Samſtog Sonntag 
XVIII. Boten-⸗Fahrpoſt zwiſchen Kuty und Kolomea. 
Von Katy täglich 1 Uhr Nachmittag, Von Kołomea täglich 6 Uhr Früh, 
in Kołomea „ 7 „ 15 Min. Abends. in Kuty „ 12 „ 15 Min. Mittags. 
XIX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Patilla und Kuty. 
Dienſtag 1 c Dienſtag 
Von Putilla Donnerſtag 6 Uhr Früh, Von Kuty Donnerſtag 1 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
Samſtag 3 (| Samitag 7 
Dienftag , Dienſtag 
in Kuty Donnerſtag 1 12 Uhr Mittag. in Potilla Donnerſtag 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Samſtag Samſtag 
XX. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Wischnitz und Kuty. 
Von Wischnitz täglich 12 Uhr Mittag, Von Kuty täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Kuty „ 12 „ 20 Min. Mittag. in Wischaitz „ 1 „ 20 Min. Nachmittag. 
> Geht ab von Kuty 45 Minuten nach Ankunft der Poſt aus 
Kołomea. 
XXI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kolomea und Zaleszezyki. 
Bon Kolomea täglich 7 Uhr Früh, Bon Zaleszezyki täglich 7 Uhr Früb, 
in Załeszczyki „ 4 „ 30 Min. Nachmittag. in Kołomea „ 4 „ 30 Min. Nachmittag. 
XXII. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. Tarnopol. 
Von Lemberg täglich 6 Uhr Abends, Von Czernowitz täglich 6 Uhr Abends, 
in Złoczow 4 1 „ 25 Min. Früh, in Zaleszezyki „ 11 „ 40 Min. Abends, 
„ Tarnopol 7 E OU 2 „ Czortkow * 5 „ 10 „ Früh, 
„ Czortkow 1 7 „ 5 „ Abends, „ Tarnopol 5 2 „ 55 „ Nachmittag, 
„ Zaleszczyki „ 12 „ 50 „ Rum „ Złoczow x 10 „ 50 , Abends, 
„ Czernowitz „ g., „ „50 „ Früh. „ Lemberg M 6 „ 55 „ Früh. 
XXIII. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brady. 
Von Lemberg (täglich 12 Uhr Nachts, Von Brody täglich 12 Uhr Mittag, 
in Podhajczyki , 3 „ 25 Min. Früh, in Zloezow ta A „ Nachmittag, 
„ TZloezow = 7 30 „ „ Podhajezyki k 8 „ 25 Min. Abends, 


Ld v 
Brody „ 12 „ yp Mittag, „ Lemberg „ 12 „ „ Nachts. 


Mit die ſem Poſtkurſe wird gelegenheitlich befördert in der Strecke Lemberg -Podhajczyki und retour die Reitpoſt Lemberg 
Caernowitz pr. Halicz und Otynia. 


XXIV. Neitpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Halicz und Otynia. 


Von Lemberg täglich 12 Uhr Nachts, Von Czernowitz täglich 7 Uhr Abends, 

von Podhajezyki „ 3 „ 55 Min. Früh, in Kolomea n e 
in Bursztyn R 9 , 45 5 „ Otynia „ 4 „ 55 Min. Früh, 
„ Stanislau 5 1,55 „ Nachmittag, „ Stanislau „ = 
„ Otynia = 5 „ 25% 4 2 „ Bursztyn „ 12 „ 35 „ Mittag, 
„ Kołomea = S „ 15 „ 6 Abends, „ Podhajczyki „ 6 „ 40 „ Abends, 
„ Czernowitz a 3 „ 40 „. gulib. y Lemberg agi o PEPE C 

Gebt von Lemberg bie Podhajezyki vereint mit der Mallepoſt Geht ab von Otynia big Podhajezyki vereint mit den Kariols 
ton Lemberg nach Brody und von Podhajczyki bis Otynia vereint poſten, von Podhajezyki bis Lemberg mit der Mallepoſt von Brady 
mit den Karkolpoſten. nach Lemberg, hat jedoch auf die letztere in Verſpätungsfaͤllen nur 

bis 10 Uhr Abends zu warten. 
XXV. Kariolpoſt zwifchen Podhajezyki und Stanislau. 

Von Podhajczyki töglich 3 Uhr 55 Min. Früh, Von Stanislau | täglich 8 Uhr 40 Min. Früh, 

in Stanislau „ 1, 55 „ Nachmittag. in Podhajczyki „ 6 „ 40 Abends. 

Geht ab von Podhajezyki 30 Minuten nach Ankunft der Malle⸗ Geht ab von Stanislau 15 Minuten nach Ankunft der Kariol— 
poſt von Lemberg nach Brody und geht vereint mit der Reitpoſt poſt aus Otyvia und vereint mit der Reitpoſt von Czernow:tz nach 
Lemberg- Czernowitz. ? Lemberg. 

XXVI. Kariolpoſt zwiſchen Stanislau uud Otynia. 
Von Stanislau täglich 2 Uhr 10 Min. Nachmittag, Von Otynia täglich 5 Uhr 10 Min. Früh, 
in Otynia „ 5 „ 25 „ > in Stsnislau „ 8 „ 25 „ E 
Gebt ab von Stanislau 15 Minuten nach Ankunft der Kariol⸗ Geht ab von Otynia 15 Minuten nach Ankunft der Reitpoſt 


poft auf Podhejezyki und vereint mit der Reitpoſt Lemberg-Czer- aus Czernowitz und mit derſelben vereint bis Stanislau. 
nowitz. 
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XXVII. 

Non Bursztyn täglich 1 Uhr 5 Min. Nachmittag, 

in Kalusz 6 „ 15 N 
Geht ab von Rarsztyn 30 Minuten nach Anlunft der Reitpoſt 
aus Czernowitz und hat auf dieſelbe in Verſpätungsſällen bis 3 Uhr 
Nachmittag zu warten. 

XXVIII. 
Sonntag 
Dienſtag 


Donnerſtag | 


Bon Mariampol 8 Uhr Früh, 


2 

\ 

) 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Camja 


in Halicz 10 Uhr Vormittag. 


XXIX. 
Sonntag | 
Won Bołszowce | > Mt > 9 Uhr Früh, 
Samſtag | 
Sonntag 
A 3 Dienftag : 
iu Halicz | WY. 10 Uhr Früh. 
Samſtag 
XXX. 
Von Zloczow täglich 2 Uhr 10 Min. Früh, 


in Brody 75 4 * 4 
Geht ab von Złorzow 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt 
aus Lemberg nach Czernowitz. 
XXXI. 
Von Zloczow täglich 8 Uhr 15 Min. Früh, 
in Tarnopol „ 3 „ Nachmittag. 
Geht ab von Złoczow 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt 
aus Lemberg nach Brody. 


XXXII. 
Montag 
Won Zalosce 4 Mittwoch | 12 Uhr Mittag, 
Freitag 
Montag 
in Złoczow | Mittwoch | 5 Uhr Nachmittag. 
Freitag 


XXXIII. 


Montag 
R, Bon Mittwoch 
Wiśniowczyk 


| 7 Uhr Früh, 
Freitag 


Montag , 
in Mikulince J Mittwoch 11 Uhr Vormittag. 
Freitag 
XXXIV. 
Von Chorostkow täglich 2 Uhr 45 Min. Nachmittag, 
in Kopyczyńce „ 4 „ 45 „ g 
XXXV. 
Bon Budzanow täglich 2 Uhr 15 Min. Nachmittag, 
in Kopeczyńce z dle g 
XXXVI. 
Von Skala täglich 12 Uhr Mittag, 
in Czortkow „ 5 „ Nachmittag, 
XXXVII. 
Von Borszezow täglich 12 Uhr Mittag, 
in Korolduka „ 1 Nachmittag, 
in Zaleszezy ki 6 „ Abende. 


Geht von Korolówka um 2 Uhr Nachmittag weiter, influirt dar 
ſelbſt mit der Bo enpoſt nach und aus Mielnica und hat auf bie lege 
tere in Verſpälungefällen bis 3 Uhr Nachmittag zu warten. 

XXXVIII. 

Von Mielnica täglich 9 Uhr Früh, l 

in Krzywcze „ 10 „ 45 Min. Vormittag, 
in Kordówka „ 1% „ 30 „ Mittag- 


XXXIX. 
Montag i , 
Von Zaslawna Mittwoch | 3 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
Samſtag 
Montag 
in Kotzmen “ Mittwoch 5 Ubr Nachmittag. 
Samſtag 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Kalusz. 


Bon Kałusz täglich 6 Uhr Früh, 
in Bursztyn „ 10 „ 10 Min. Vormittag. 
Geht ab von Kalusz 30 Minuten nach Ankunft der Malhspoſt 
aus Lemberg und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bie 8 Uhr 
Früh zu warten. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Mariampol und Halicz. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag j 
Dienftag | 
Donnerſtag ( 
Samjtag \ 

Geht ab von Halicz 30 Minuten nach Ankunft der Reitpoſt 
aus Lemberg und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr 
Nachmittag zu warten. 


Von Halicz 


12 Uhr Mittag, 


in Mariampol 


2 Uhr Nachmittag. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Bolszowee und Halicz. 


( Senna | 
; ienſtag 
Wenne WET \ 
Samftag 

Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 

Geht ab von Halicz 45 Minuten nach Ankunft der Reitpoſt 
aus Lemberg und hat auf dieſelbe in Verſpätungefällen bis 4 Uhr 
Nachmittag zu warten. 


12 Uhr 15 Min. Mittag, 


in Bołszowce 


| 1 Uhr 15 Min. Nachmittag. 


Kariolpoſt zwiſchen Zioezow und Brody. 


Von Brody 
in Zloczow > hr 5 
Influirt in Złoczow mit der Mallepoſt von Czernowitz nad 
Lemberg. 


täglich 6 Uhr Abends, 


Kariolpoſt zwijchen Lloczow und Tarnopol. 


Von Tarnopol täglich 8 Uhr 30 Min. Früh, 
in Zloczow „waw 15 Nachmittag. 
Influirt in Złoczow mit der Mallepoſt von Brody nach Lem: 


berg. 
Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Zalosce und Złoczow. 


Dienfłag 
Donnerſtag 
Samſtag 
í Dienflag 
Donnerftag 
Samſtag 


Von Złoczow | | 7 Uhr Früh, 


in Załośce 


| 12 Uhr Mittag. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Wisniowezyk und Mikulince. 


Montag 
Von Mikulińce | Mittwoch 

Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 


| 2 Uhr Nachmittag, 


in Wiśniowczyk | | 6 Uhr Abends. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chorostkow und Kopyezynce. 


Von Kopyczyńce täglich 8 Uhr Früh, 
in Chorostkow „ 10 „ Vormittag. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Budzanow und Kopyezyuce. 


Von Kopyczyńce täglich 8 Uhr Früh, 
in Budzanow „ 10 „ 30 Min. Vormittag. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Skala und Czortkow. 


Von Czorikow täglich 7 Uhr Früh, 
in Skala „ 12 „ Mittag. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Borszezow und Zaleszezyki. 


Bon Zaleszczyki täglich 7 Uhr Früh, 
in Korolöwka „ 11 , Vormittag, 
in BorszczoW „ 2 „ 30 Min. Nachmittag. 
Geht weiter von Korolöwka 15 Minuten nach Abfertigung der 
Poſt nach Mielnica. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Mielnien und Korolouka. 


Von Korolówka täglich 1 Uhr 15 Min. Nachmittag, 
fin Krzywcze „ 2 „ 45 „ E 
in Mielnica ‚ua, aA0P=4 s 
Influirt in Korolówka mit den Botenpoſten aus Zaleszczyki 
und Borszczow und hat von Korolöwka 15 Minuten nach dem Çin- 
treffen der Letzteren abzugeben. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Zastawna und Kotzman. 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 


Von Kotzman | | 6 Uhr Früh, 


in Zastawna | | 7 Uhr 30 Min. Früh. 


XL. 


täglich 7 Uhr Abends, 
10 30 Min. Abende, 


u [2 


5,10, üh 


Bon Lemberg 
in Podhajezyki 
in Brzeżan 


in Monasterzyska , 11 30 „ Vormittag. 
XLI. 


Bon Stanislau taglih 5 Uhr Früh, 
in Monasterzyska „ 11 15 Min. Vormittags, 
in Czortkow „ 6 „ 55 „ 6 Abends. 
Geht weiter von Monasterzyska 1 Stunde nach Ankunft der 


ofi aus Lemberg. 


W 


XLII. 
Sonntag 
Von Kozowa | Mittwoch | 2 Uhr Nachmittag. 
Freitag 
Sonntag 
in Brzeżan Mittwoch | 4 Uhr 30 Min. Nachmittag. 
Freitag 
XLIII. 
Von Uście täglich 6 Uhr Früh, 


in Monasterzyska , 11, Pormittag. 
XLIV. 


Von Jazłowiec läglich 8 Uhr Früh, 


Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Wenasterzyska. 


Von Monasterzyska täglich 2 Uhr Nachmittag, 
in Brzeżan „ 7 „ 40 Min. Abends, 
in Podhajezyki „ 2 „ẽ 45 „ Früh, 
in Lemberg „e P 


seht ab von Monasterzyska nach Ankunft der Poſt aus Czort- 
kow und hat auf diefelbe in Berfpütungéfålen bie 4 Uhr Nachmit⸗ 


tags zu warten. 
Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Czertkow. 


Von Czortkow täglich 5 Uhr 55 Min. Früh, 


in Monasterzyska „ 12 „ẽ 25 Mittag. 
in Stanislau ua ende: 
Geht ab von Czortkow 30 Minuten nach Abſertigung der 


Mallepoſt von Czernowitz nach Lemberg und hat auf dieſelbe in 


Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 


Influirt in Monasterzyska mit der Mallepoſt aus Lemberg. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kozowa und Brzeżan. 


Montag 
Donnerſtag 


Von Brzeżan 
Samſtag 


| 7 Uhr Früh. 


Montag | 
in Kozewa © Donner jag 9 Uhr 30 Min. Vormittag. 
Samſtag 


Fuß botenpoſt zwiſchen Uście zielone und Monasterzyska. 


Von Monasterzyska täglich 1 Uhr Nachmittag, 
tn Uście zielone Ś 6 Abends. 


Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Jaziowiee und Ibuczacz. 


Von Buczacz täglich 2 Uhr 40 Min. Nachmittag, 


in Buczacz A 05:7. % in Jazlowiee „ 4 „ 40 „ - 
Geht ab von Buczacz 30 Minuten nach Ankunft der Poſt aus 
Lemberg und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr Nad- 
mittag zu warten. 
XLV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Tlumacz und Tysmieniea. 


A : : 1. } 1 Uhr 15 Min. Nachmittag, e en een e. 1.) 3 Uhr 40 Min. Nachmittag, 
Von Tłumacz täglich 2. 6 „ Abends. Von Tyśmienica täglich 2. 17 „ 40 „ Früh. 
f 22 5 Min. ittag, ; p 1.235 1 in. 
in Tyswieniea täglich k; j 2 p 95 za kl in Tłumacz täglich 2.j9 Abr 15 aż odd kr 


[4 
Nr. 1. Geht ab von Tyśmienica 30 Minuten nach Ankunft der 
Reitpoſt aus Lemberg und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 
6 Uhr Abends zu warten. 
Nr. 2. Geht ab ven Tyśmienica 30 Minuten nach Ankunft der 
Reitpoſt aus Czernowitz und hat auf dieſelbe in Verſpätungsſällen 
bis 10 Uhr Früh zu warten. 


Mas mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, daß durch die vorſtehende Poſtkurs⸗Regultrung die Städte Brody, 
Tarnopol, Stanislau und Stryj mit den beiten zwiſchen Wien und Lemberg verkehrenden Bahnzügen in beiden Richtungen in Korreſpondens 
Verbindung geſetzt werden; dann daß die Umgeſtaltung der Poſt⸗Expeditionen zu Tysmienica und Otynia in Poſtämter mit Stationen am 14, 
Oktober, die Aktivirung der Poft Crpedition in Uście zielone am 16., und jene der Poſt⸗Expedirion in Korolówka am 17. Oktober l. J. erfolgt. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗Direkzion. Lemberg, am 27. September 1862. 


Obwieszczenie. 


Nr. 7336. Celem uzyskania pospiesznej komunikacyi poczto- 
wej między Czerniowcami a Lwowem zamykajacym obecnie na 
wschodzie sieć kolei austryackiej, zaprowadza się w skutek upowa- 
„nienia wysokiego e, k. misisterstwo skarbu z dniem 15. paździer- 
nika 1862 r. codzienna poczta konna miedzy Lwowem i Czerniow- 
cami na Halicz i Otynie z pospiesznym kursem. 

Z tego powodu: 

1. znosi się tygodniowo czterokrotna poczta wózkowa mię- 
dzy Skała i Borszczowem i tygodniowo trzykrotua pieszo-posłańcza 
między Tyśmienicą i Otynia; 

2. Ekspedytury w Tyśmienicy i Otynii zmieniają się na urzęda 
pocztowe ze stacyami; w Uściu zielonem i Korolówce zaprowadzają 
się ekspedytury; codzienna poczta konpa między Złoczowem i Bro- 
dami zmienia się na codzienną karyołką-poczięz codzienua karyolka- 
poczta między Stanisławowem i Przemyślarami przedłuża się aż do 
Podhajczyk; trzykrotna tygodniowa poczta posłańczo-wózkowa mię- 
dzy Skałą a Czortkowem podnosi się na codzienną ; czterokrotna 
tygodniowa poczta posłańczo-wózkowa między Mielnicą i Borszczo- 
wem przenosi się na przestrzeń między Mielnicą i Korolówką z kur- 
sem codziennym. i 


3. Między Złoczowem i Tarnopolem, Stanisławowem i Otynia 
zaprowadza się codzienna karyołka-poczta, zaś między Uściem zi.- 
Jonem i Monasterzyskami codzienna poczta pieszo-posłańcza. 

W skutek zaprowadzenia nowych urzędów pocztowych ze sta- 
cyami ustanawia się tymczasowo odległość między Kołomyja i Oty- 
nią na 1%, między Otynią i Tysmienica na 1%,, między Tyśmieniea 
a Stanisławowem na % „ i między Tyśmienicą i Nizniowem na 115 
sta cyj poeztowych. 

Obwód ekspedytury w Korolówce obejmuje następujące miej- 
scowości: Chudyjowice, Holihrady, Juriampol, Kołodróbka, No o- 
siółka Kostiukowa, Siuków, Skowiatyn, Szuparka, Szyszkowce i 
Wyniałyńce. Do obwodu ekspedylury w Uściu zielenem należą m ej- 
scowości: Baranów, Bobrowniki, Bokówna, Dolhe, Jeziorko, Kor- 
czaki nowe i stare, Krasiejów, Krymidów, Kudzierka, Ładzkie, Laza- 
rówka, Luka, Międzygórze, Niskołyszyn, Nowosiółki, Petrylo u, 
Sevków, Strychańce, Troseianiee i Zadarow. 

Kkspedytury pocztowe w Korołówce i Uściu zielonem przyj- 
mować i doręczać hędą korespondencye, przesyłki pieniężne bez 
ograniczenia wartości i pakunki, a mianowicie pierwsza ekspedytnia 
nie więcej jak 20, druga zaś nie więcej jak 3 funty wagi każdego 
pakunku. i 7 

Niżej pomienicne kursa pocztowe odbywać się będą w nastę- 
pujacyın porządku: 


IJ. Poczta powozowa między Lwowem i Belzeem. 

Ze Lwowa: Do Żólkwi: Do Bełzca: 
Niedziesd Niedziela Poniedziałek 
Wtorek | o godz. 7. w wieczór. Wtorek | ogodz. 10, m, 40. w wieczór. Środę | o godz. 5. min. 5. rano. 
Czwartek Czwartek Czwartek 

Z Bełzca: y Do Żółkwi: i Do Lwowa: 
Wtorek Sroda | Środa 
Czwartek | e godz. 7. w wicezów. Piątek o godz. 1. min. 10. rano. Piątek 3 0 godz. 5, min, 5. "ano. 
Sobota Niedziela Niedzielę 


II. Poczta powozowa między Ewowem i Zölkwia. 


Ze Lwowa: 

Poniedziałek s 
roda 
Piątek 

Sobota j 


o godzinie 7. w wieczór., 


Do Żółkwi: 
Poniedziałek 
Środa 
Piatek 


l o godz. 10. min, 40. w wieczór. 
Sobota ( 


są 
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Z Żółkwi: Do Lwowa: 
Poniedziałek i Poniedziałek N 
Wtorek -e Wtorek 
Ha. dpi a a 68 ( 0 godz, 6. min. 40. rano. 
Sobota ( Sobota ) 


Poczta konna z Belzea ma we wtorek, czwartek i sobot 
2 poczta powozową żółkiewsko-luowska chen sie, a w razac 
spóźnienia się poczty konnej, ma czekać na nią do godz. 5, zraua 
III. B'eezia konna między Zöikwia i Belzeem. 


zo Żółkwi : Do Bełzca: 
Poniedziałek ] Wtorek | 
Sroda o vadz, 11. min, 25. w wirezeor, Czwartek o godz. 5. min. 35. rano, 
Piatek Sobota j 


Odchodzi z Żółkwi w 45. min. po przybyciu poczly powoze- 
wej ze Lwowa. 


Z Bełzca: 


Poniedziałek — om Do Żółkwi: 
an re e e Czwartek o godz. I. min. 10 rano. 
= ) Sobota j 


IV. Wozowa poczta posłańcza między Belzeem i Jarosławiem. 


Poniedziałek | ( Wtorek 
Z Betzea © Sroda o godz. 7. rano. Z Jarosławia 2 Czwartek o godz. 6. rano. 
Piatek t Sobota j 
Poniedziałek | ( Wtorek | 
Do Jarosławia 4 Sroda o godz. 5. po południu. Do Bełzca € Czwartek o godz. 4. po południu. 
Piątek Í Sobota | 


Odchodzi z Belzca po przybyciu powozowej poczty ze Lwowa 
i ma czekać na nia w razie spóźnienia do godziny 10. wane. 


V. Wozowa poczta poslaneza między Cieszanowem a Lubaczowem. 
Poniedziałek Poniedziałek ) 
Z Lubaczowa 


Sroda o godz., 8. min. 30. rano. Z Cieszanowa | Środa Y o godz, 11. przed południem. 
Piatek Piatek 


Poniedziałek Poniedziałek N 
Da Cieszauowa / Sroda o godz. 10. przed poladniem. Do Lubaczowa € Sroda o godz. 12. m, 30. w południe. 
Piratek Piątek j 


Odchodzi 2 Cieszanowa w 30 minut po przybyciu poczty 
z Bełzca. 


VE. m Oi poczta posłańcza między Oleszycami i Lubaczowem. 


Wtorek Wtorek 1 
Z Lubaezowa Czwartek | 0 godz. 8 min. 45. rano. Z Oleszyce Czwartek 0 godz. 10. m. 45. przed poł. 
Sobota Sobota 
Wtorek | Wtorek ) 
Do Oleszyc J Czwartek o godz. 9. min. 45. przed pol. Do Lubaczowa ? Czwartek o godz, 11. m. 45. przed poł. 
Sobota ) Sobota j 
Odchodzi z Oleszyc w 30 minut po przybyciu poczty z Ja- 
rosławia. 


WII. Wozowa poczta posłańcza między Sokalem i Żółkwią. 
Od 1. listopada do końca marca. 


7, Sokala dziennie o godzinie 9. rano. Z Żółkwi dziennie o godz. 7. rano. 
Do Wielkich Mostów dziennie o „AP . po południu, Do Wielkich Mostów dziennie o godzinie 10, m. 30. przed połudo. 
Do Żółkwi dziennie o godz. 4. miu. 45, po południu. Do Sokala dziennie o godz. 2. min. 45. po południa. 
Od 1. kwietnia do końca października. 
Z Sokala dziennie o godz. 11. przed południem. Z Żółkwi dziennie o godz. 6. rano. 
Do Wielkich Mostów dziennie © godz. 3. po południu. Do Wielkich Mostów dziennie o godz. 9. min. 30. przed południem. 
Do Żółkwi dziennie o godz. 6. min. 45, w wieczór. Do Sokala dziennie o godzinie 1. min, 45. po południu, 
VIII. Wozowa poczta posłańcza między Wielkiemi Mostami i Belzem. 
r Niedziela | f Niedziela | 
Z Bełza WA „ o godz. 9. rano. sy iclkieh SA "aeg \ o godz. 11. przed poludniem. 
| Sobota \ Piatek 
/ Niedziela | Á Niedziela ) 
de ea en Es a Do Bełza ) U «tik \ o godz, 2. min. 30. po poł. 
) Sobota \ Piatek 


Odchodzi z Wielkich Mostów w 30 min. po przybyciu poczty 
z Żółkwi. 


Od 1. kwietnia do końca października. 


Niedziela N TE Niedziela 
Z Belza | iai | o godz. II. przed południem. e Hd | An ak o godz. 10. przed poludn. 
( Sobota ) Piątek 
Niedziela ) p . 
EN í He N | o godz. 2. min. 30. po poładn. Do Bułza 5 ziałek o godz. 1. min. 30. po połudn. 
| Sobota Piątek 
© Odchodzi z Wielkich Mostów w 30 min. po przybyciu poczty 
z Zółkwi. 
1%. Wozonn poezia posłańcza między Uhnowem 1 Rawa ruska. 
( Poniedziałek ) | Wtorek | 
Z Ulnowa ¢ Sroda o godz. 1. po południu. Z Rawy $ Czwartek o godz. 6. rano. 
| Piątek j i Sobota j 
Poniedziałek | Wtorek 
Do Rawy | Środa o godz. 3. min. 30. po połudn. Do Uhnowa £ Czwartek | o godz. 8, m. 30. rano. 
Piątek j t Sobota KA 


i Czerniowcami na Stanisławów. 


X. Powozowa peezta między Lwowem 
Że Lwowa dziennie o godzinie 2. po poludnie. Z Czerniowiec dziennie o godzinie 1. po poładnia. 
Do Stryja » 1 » 9. m. 30. w wieczór, Do Kołomyi > 9 " 9. min. 25. w wieczór. 
„ Kałusza 5 7 sp 5. „ 30. rano. „ Stanisławowa „ 5, 5 8. „ 35. rano. 
„ Stanislawowa 5 7 9. „ 25. przed południem. „ Kaltusza S 5 » 12. „ 45. w południe. 
„ Kołomyi „ A 5 9. „ 30. w wieczór. „ Stryja g 5 $ 9. „ 25. w wieczór, 
„Czerniowiec 5 = 6. „ 25. rano. „ Lwowa > » 15 5. „ 30. rano. 
XI. Wozowa poczia poslaneza między Szezercem i Perewaezem. 
Z Derewacza dziennie o godzinie 4. min. 40. po południu. 


Z Szeżerca 
Do Derewacza 


n 
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XII. 
Poniedziałek + 
Sroda 


dziennie o godzinie 2. po polndniu. 


3. m. 30. po poludniu. 


11. m 


Do Szezerca 5 5 n 6. 10. w wieezör, 
Odchodzi z Derewacza w 30 minut po przybycia poczty ze 


Lwowa. 


Worowa poezia posłańcza miedzy Chodorowem i Mikołajowem. 


. 45. przed pol. Z Mikolajowa dziennie o godzinie 6. rano. 


| 
deres Piatek sg Do Rozdołu s s ź 7. min. 45. rano. 
| Sobota 
Poniedziałek ^ Niedziela | 
Do Rozdołu o o godz, 3. min. 80. po poludn. Z Rozdołu kef o godz. 8. rano. 
Sobota Sobota \ 
4 Niedziela | 
Z Rozdołu dziennie o godzinie 3. min. 45. po południu. 1 Wtorek 
Do Mikołajowa „ 5 = p. 3 80%, 5 Ne boden e ee ° godz. 10, m. 45, przed pot. 
Sobota ! 
XIII. Wozowa poczta posłańcza między Zurawnem i Stryjem. a 
Od 1. października aż do ostatniego marca. 
Z Żurawna dziennie o godzinie 3. po południu. Ze Stryja dziennie o godzinie 7. rano. ś 
Do Stryja a 3 5 7. w wieczór. Do Zurawna 3 z 50 11. przed południem. ? 
Od I. kwietnia aż do ostatniego września, y 
Z Żurawna dziennie o godzinie 3. po południu. Ze Stryja dziennie o godzinie 6. rano. 
Do Stryja e z z 7. w Wieczówź Do Zarawna 5 ń y 10. przed południem. h 
XIV. Poczta powozowa między Stryjem i Munkaezem. i 
Ame Wtorek Czwartek , 
Ze Stryja í Schola ) o godz. 4. rano. Z Munkacza Niedziela } o godz. 3. po południu. 4 
À Wtorek : A Piatek — b 
Do Klimca | Son } o godz. 2. min. 55, po pol. Do Klimca | Poniedziitch } o godz. 1. min. 25. rano. 
roda e a Piatek 2 pi 
Do Muokacza f Niedziela j o godz. 1. min. 30. rano. Do Stryja i Poniedziałek o godz. 12. min. 15. w połudn. ki 
Ma czekać w Munkaczn na pocztę z Szygeth resp. Nyir Egy- 
hiza, w razie spóźuienia do godz. 6. w wieczór. 2 
XV. Poczta konna między Stryjem i Munkaezem. ot 
Niedziela Poniedziałek N 
Poniedziałek | Wtorek 20 
Ze Stryja < Sroda e godz. 4. rano. Z Munkacza / Środę o godz. 3. po południu. 
Czwartek | Piatck 
Piatek (Sobota 
Poviedzialek | Wtorek 
Wtorek Sroda 
Do Munkacza / Czwartek o godz. 1. miu. 15. rano, Do Stryja © Czwartek o godz. 12. w poludnie. 
Piatek Sobota 
Sobota Niedziela 
Ma czekać w Munkaczu na pocztę. Z Szygeth resp. Nyu Egy- 
haza, w razie spóźnienia aż do godz. 6. w wieczór, 
XVI. Wozewn poczta posłańcza między Hitożniafowem i Dolina. 
Poniedziałek Poniedziałek 
Z Rozuiatowa J Środa o godz. 10. przed poładniem. Z Doli-y Środa o godz. 1. po południa. 
Pialek Piatek 
Poviedziałek Poniedziałek 
Do Doliny ¢ Środa o godz. 12. min. 15. w połudn. Do Rozniatowa $ Sroda o godz. 3. m. 15. po połudn. 
Piątek Piątek 
XVII. Woezewa poezia posłańcza między Ohertynem i Kołomyja. 
Wtorek ( Sroda | 
Z O':ertyna Czwartek o godz. 1. po południu. Z Kolomyi N Piatek 9 0 godz. 6. min. 30, rano. 
Sobota I Niedziela f} | 
Wtorek Sroda 
Do Kołomyi § Czwartek o godz. 4. w wieczór. Do Ob.rtyna | Piatek o godz, 9. min. 30. przed poł. 
Sobota Niedziela j 
XVIII. Wozown poczta poslaneza miedzy Kutami i Kolomyja. 
Z Kut dziennie o godzinie 1. po południu. © Z Kołomyi dziennie o godzinie 6. rano. 
Do Kołomyi „ n n 7. min. 15. w wieczór. Do Kut " n „ 12. min. 15. w południe. i 
XIX. Wozowa poezia posiańcza między Putylia i Kutami. 
j Wtorek j Wtorek 
Z Putylli $ Czwartek o godz. 6. rano. Z Kut; Czwartek e godz, 1. min. 30. po poł. Pox 
Sobota 3 ! Sobota 
Wtorek 1 Wtorek e 
Do Kut ¢ Czwartek o godz. 12. w południe. Do Putylli | Czwartek o godz. 7. min. 30. w wieczór. | 
Sobota , Sobota , 
XX. Wozowa poezia posłańcza miedzy Wyznica i Kutami. Pee 
Z Wyznicy dziennie o godzinie 12. w południe. Z Kut dziennie o wie 1. po południu. 
Do Kut j 5 5 12. min, 20. w pułudnie. Do Wyzniey „ 1. min. 20. po poładniu. 
Odchodzi z Kut Ś "45 1 po przybyciu poczty z Kołon ji 7 
XXI. Wozowa poczta posiańcza między Kolomyja i Zaleszezykami. 
Z Kołomyi dziennie o godzinie 7. rano, Z Zaleszezyk dziennie o godzinie 7, rano. 
I 


Do Zaleszczyk 


7 » » 


4. min. 30. po poł. Do Kołomyi » » » 4. min, 30. po pol. 
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XXII. Poezia powozowa między Lwowem i Czerniowtami przez Tarnopol, 


Ze Lwowa dziennie o godzinie 6. w wieczór. Z Czerniowiec dziennie o godzinie 6. w wieczór, 


L 7 rz 1: 5 5 y 5 7 
Do Złoczowa 5 p A 1. mia. 25. rano, Do Zaleszezyk r z è 16 a MON eC ECT 
5 Tarvuopola 1 n 9 8. 5 50. rano, 7 Czortkowa y 5 A 5. = 10. runo. 
„ Czortkowa „ m p n 35. M wieczór. 9 Tarnopela » » » 2. „ 55. po poł, 
. 2 5 * < 1 ` > 
5 Zaleszezyk a 55 A 12. „ 50. w nocy. „ Złaezowa b N 3 10. „ 50. w wieczór. 
„ Czerniowiec „ y 5 6. „ 50. rano. „ Lwowa s e 8 6. „ 353. rano, 


XXIII. Poczia powozowa między Lwowem i Erodami. 


Ze Lwowa dziennie 6 godzinie 12, w nocy. Z Brodów dziennie o godzinie 12. w południe, 


Do Podhajczyk „ 8 a 3. min. 25. rano, De Złoczowa „ 5 5 4. po południu. 
„ Złoczowa 7 s z J. alat + p Podhajezyk „ 4 3 8. min. 25. w wieczór. 
„ Brodów 7 n = 12. „ 5. w południe, „ Lwowa M 1 12 Raq ae 


Przy tej sposobnosei z tym kursem pocztowym załatwia się ua przestrzeni Lwów - Podhajczyki tem i nazad Lwowska - Crer- 
viowiecka poczta konna przez Halicz i Otynię. , 
XXIV. Poczta konna między Lwowem a Czerniowcami przez lialicz i Otynią. 


Le Lwowa dziennie o godzinie 12. w nocy. Z Czerniowiec dziennie o godzinie 7. w wieczór, 
Do Podhajczyk „ » * 3. min. 55. rano. Do Kolomyi 5 M 3 2. rano, 
„ Bursztyna 5 » > 9. „ 45. 5 „ Otyni x 4 4. min. 55. rano. 
„ Stanisławowa 3 A 1. „ 55. po poł. 7 Stanisławowa „ * a ST a: 
„ Otyni p. n * 55 gni EŃ 4 „ Bursztyaa „ . „ 12. „ 35. w południe, 
„ Kołomyi 5 > s 8. „ 15. w wieczór. p Podhajczyk „ s 5 6, „ 40. w wieczór. 
„ Czerniowiec, n - 3. „ 40. rano, » Lwowa n p „5 12. „ 5. wonocy. 
Odchodzi ze Lwowa do Podhajezyk połączona z pocztą po- Odebodzi z Otyni do Podhajczyk połączona z karyalkanıi- 


Wozową ze Lwowa do Brodów, a z Podhajezyk do Otyni palaczona pocztami, z Podhajezyk do Lwowa z poczta powozowa z Bro- 
2 karyolkami-pocztanii. dów do Lwowa, i ma czekać w razach spoźnienia na ostatnią lo 

do 10. godz. wieczór, p 
XXV. Karyolka poczta między Podhajezykami i Stanistawowem- 


Z Podhajezyk codzień o godzinie 3. min. 55 rano, Ze Stanisławowa codz. o godz. 8. min, 40 rano, 


do Stanisławona 5 - 1. „ 65 po południu, do Podhajezyk 5 „ 6. min. 40 wieczór. 

Odchodzi z Podhajczyk w 30. min, po przybyciu poczty po- Odchodzi ze Stanisławowa w 15. min. po przybyciu karyolki- 
wozowej ze Lwowa do Brodów, i idzie połączona ze Lwowsko- poczty z Otyni, i połączona z poczta konua 2 Czerniowiec do 
Czerniowiecka poczta konną. Lwowa. , m 

XXVI. Karyolka-poezta między Stanisławowem i Otynią. 
Ze Sanisławowa dzien. 0 godz. 2. min. 10 po południu, Z Otyni dziennie o godz. 5. min. 10 rano, 
do Olyni 5 n 5. min. 25 2 do Stanistawowa > 8. „ o 
Odchodzi ze Stanisławowa w 15 min. po przybyciu Karyolki- Odchodzi 2 Otyni,w 15. min. po przybyciu poczty konnej 


poczty z Podhajezyk, i połączone 2 Lwowsko-Czerniowiecko pocztą 2 Czerniowiec, i polaczona 2 ta samą az do Stavisławowa. 


konną, 
XXVII. Wozowa poczta posłańcza między Bursztynem i Kaiuszem. 


2 Bursztyna dzien. 0 godz. I. miu. 5 po poludniu, Z Kałusza codz. o godz. 6. rano, 
do Tłumacza „ R 5. „ 15 A do Bursztyna „ M 10. miu. 10 przed południem. 
Odchodzi z Bursztyna w 30. min. po przybyciu poczty kon- Odchodzi z Kałusza w 30. min. po przybyciu powozowej po- 


HE] Z Czerniowiec, i ma czekać na nig w razie spoźnienia do godziny czty ze Lwowa, i ma czekać na nią w razie opoźnienia de goda. 
e po południu. Sej rano. 
XXVII. Wozowa poczta poslaneza między Maryampolem i Ilaliczem. 


w Niedzielę ) w Niedzielę ) 
L Mariampola mi Cartref o godz, 8. rano, Z Halicza A Czwartek o godz. 12. w południe. 
w Sobotę w Sobotę  ) 
s w Niedzielę w Niedziele 
Do Halicza ) E Wiere | o godzinie 10. przed polud. Do i 5» kol o godz. 2. po południu. 
| w Sobotę ) w Sobotę 


Odchodzi z Halicza 30 minut. po przybyciu konnej poczty ze 
Lwowa, i ma czekać na nid w razie spoänienia do godz, A. po 
południu. } 


XXIX. Wozowa poezia poslaneza między Bolszoweami i Haliezem. 


( w Niedzielę | w Niedajelo | 
2 Bolszowiec $ że Czwartek( © godz. 9. rano, Z Halicza * A e o godz. 12. mia, 15 w połud. 
( w Sobotę / i w Sobotę | 
( w Niedzielę | w Niedzielę 
Do Halicza ) ay A > o godz. 10. przed polud, Do Bołszowiec< = kak o godz. 1. min. 15 po polud. 
| w Sobotę j | w Sobotę | 


Odchodzi z Halicza w 45 minut po przybycia konnej poczty 
ze Lwowa, i ma czekać na nią w razie spoźnienia do godziny 4. 


po południu, 
| XXX. Karyolka-poezta między Złoczowem i Brodami. 
Że Złoczowa co dzień o godz. 2. min. 10 rano, Z Brodów co dzień o godz. 6. wieczór. 


Do Brodów 8 3 67 4 20 „a Do Złocowa 5 » 10. 2 
Odchodzi ze Złoczowa w 45 min, po przybyciu powozowej Zchodzi się w Złoczowie z powozową pocztą z Brodów do 
Lwowa. 


Poczty ze Lwowa do Czerniowiec, 
XXXI. Karyolka-poczia między Złoczowem i Tarnopolem. 
4 Złoczowa co dzień o godz. 8. min, 15 rano. Z Tarnopola co dzień o godz. 8. min. 30 rano, 
ho Tarnopola 3. po południu, Do Złoczowa „ A 3. min. 15 po południu. 


Odchodzi ze Złączowe 45 minut po przybyciu powozowej Zchodzi się w Zioezewie z powezową pocztą z Brodów do 
Mesty ze Lwowa do Brodów. Lwowa. 
XXXII. Wozowa poczta między Zalozeami i Złoczowem. 
w Poniedz. we Wtorek | 
2 Zaloziec w Srode | o godz. 12. w południe. Ze Złoczowa we Czwartek) o godz, 7. rano, 
w Piątek w Sobotę 
w Poniedz. we Wtorek 
Do Złoczowa | w Środę | godz, 5. po południu, Do Załoziec | we n o godz. 12. w południe, 
w Piątek w Sobotę 


— 
cz 


11.58 


XXXIII. Wozowa poczta posłańcza między Wisniowezykiem i Mikuiincami. 


(| Poniedziałek è Poniedziałek 
2 Wišniowczyka g Środa > o godz. 7. rano, Z Mikaliniec $ Środa o godz. 2. po południu, 
Piątek j Piatek 
Poniedziałek ae Poniedziałek 
do Mikuliniec Pm o godz. 11. przed poład, Wiśniowczyka er 0 godz. 6, wieczór. 
XXXIV. Wozowa poczta posłańcza między Chorostkowem i Kopeezyheami. 
Z Chorostkowa dziennie o godz. 2, min. 45. po południu, Z Kopyczyniee dzieanie e godz. 8. rano, 
do Kopyczyniec 5 5 a. „ 45. ń do Chorostkowa „ „ 10. przed południem. 
XXXV. Wozowa poczia posłańcza między Budzanewem i Kopyczyńcami. 
Z Budzanowa dziennie o godz. 2. min. 15. po południa, Z Kopyczyniec dziennie o godz. 8. rano, 
do Kopyczyniec „ W EL). m do Budzanowa = 5 10. min. 30. przed poludn, 
XXXVI. Wozewa poczta posłańeza między Skala i Czorikowem. 
Ze Skały dziennie o godz. 12. w południe, > Z Czortkowa dziennie o godz, 7. rano, 
do Czortkowa „ Rn 5. po poludniu, do Skaly A „ 12. w południe. 
XXXVII. Wozown poczta posłańcza między Borszezowem i Zaleszezykami. 
Z Borszczewa dziennie o godzinie 12. w południe. Z Zaleszczyk dziennie o godzinie 7. rano. 
Do Korolówki 7 5 5 1. po poł. Do Korolówki 5 > „ 11. przed połuda, 
„ Zaleszczyk k 6. w wieczór. „ Borszezowa „ 4 2. min. 30. po poł. 
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Odchodzi dalej z Koroldwki o godz, 2. po pol., zchodzi się Odchodzi dalej z Korolówki w 15 min. po odejściu poczty do 
tamże z pocztą posłańcza do i z Mielnicy i ma czekać na ostatnią Mielnicy. 
w razie spóźnienia do 3. godz. po poludn. 


XXXVIII. Wozowa poczta posłańcza między Mielniea i Korolówką. 
Z Mielnicy dziennie o godzinie 9, rano. Z Korolówki dziennie o godzinie 1. min. 15. po poludaiu, 
Do Krzywcza „ » „ 10. min. 45, przed poł, Do Krzywcza 5 > m 2. p 45. 1 
„ Korolówki „ — n 12. „ 30. w poł. „ Mielniey A 5 A . M 


Zchodzi się w Korolówce z pocztami posłańczeni z Zale- 
szezyk i Borszezowa i ma odejść z Korolówki w15 minut po przy- 
byciu ostatniej. 


XXXIX. Wozowa poczta posłańcza między Zastawną i Koemanem. 


Poniedziałek Wtorek 
Z Zastawny | Środa o godz. 3. min. 30. po poł. Z Kocmana | Czwartek | o godz. 6. rano. 
Sobota Niedziela 
Poniedziałek Wtorek 
į Do Kocmana | Środa | o godz 5. po poludniu. Do Zastawny | Czwartek | o godz. 7. min. 30. rano. 
Sobota Niedziela 
XL. Poczia powozowa między Lwowem i Manasterzyskami. 
Że Lwowa dziennie o godzinie 7. w wieczór. Z Monasterzysk dziennie o godzinie 2, po południu. 
Do Podhajczyk „ 65 „ 10. min, 30. w wieczór. Do Brzeżan 5 A - 7. min. 40. w wieczór. 
I Brzeżan 5 » 5 5. „ 10. rano. „ Podhsjezyk 1 1 4 2. „ 45. rano. 
i p Monasterzysk „ 5 „ 11. „ 30. przed południem, „ Lwowa 5 5 - 6. „ 25. rano. 


Odchodzi z Monasterzysk po przybyciu poczty z Czortkowa i 
ma czekać na nią w razach spóźnienia do godziny 4. po połudu. 


XLI. Poczta powozowa między Stanislawowem i Czortkowem. 


Ze Stanisławowa dziennie o godzinie 5. rano, Z Czortkowa dziennie o godzinie 5. min. 55. rano, 
do Manasterzysk ha p 11. min. 15. przed połud,, do Manasterzysk „ 3 12. „ 25. w południe, 
do Czortkowa f R 6. „ 55. wieczór. do Stanisławowa „ 2 7. „ 20. wieczór. 
Idzie dalej z Monasterzysk w godzinę po przybyciu poczty ze Odchodzi z Czortkowa w 30 minut po odejściu powozowej 
Lwowa. poczty z Czerniowiec do Lwowa, i ma czekać na nią w razie spo- 


„nienia aż do godziny 8. rano. 
Zchodzi się w Menasterzyskach z powozowa pocztą ze Lwowa. 


XLII. Wozowa poczta posłańcza między Kozową i BErzezanami. 


Niedziela Poniedziałek 
Z Kozowy | roda | o godz, 2. po południu, Z Brzeżan | Czwartek | o godz. 7. rano, 
Piatek Sobote 
Niedziela Poniedziałek 
do Brzeżan | Sroda | o god», 4. min, 30. po potud. do Kozowy | Czwartek | o godz. 9. min. 30. przed pol. 
Piątek Sobota 
XLIII. Poslaneze-piesza poczta między Useiem zielonem i Monasterzyskami. 
Z Uścia dziennie o godz. 6. rano, Z Monasterzysk dziennie o godz. 1. po południu, 
do Monasterzysk dziennie o godz. 11. przed południem, do Useia zielonego „ n 6. wieczór. 
XLIV. Wozowa pocztą posłańcza między Jazłowcem i Buczaczem. 
Z Jazłowiec dziennie o godzinie 8. rano, Z Buczacza dziennie o godz. 2. min. 40. po południu, 
do Bnezacza a 1 10. „ do Jazłowca 5„ - u 35 5 


Odchodzi dziennie z Buczacza w 30 minut po przybyciu po- 
czty ze Lwowa, i ma czekać na nią w razach spoznienia aż do 4- 
godziny po południu. 


XLV. Wozowa poczta posłańczu między Tłumaczem i Tysmienica. 


R. ao 1. , o godz. 1. miu. 15. łudnia, „ 1 1. o godz. 3. min, 40. i 
Z Tłumacza dziennie 2. | * Gdiwieczów e Z Tyśmienicy dziennie 2. | A N an 
` AE JR. 1. o godz. 2. win. 45, po południu | dnie 1. o godz. 5. min. 10. po południ 
do Tyśmienicy dziennie s } 8 myc” DOP Ro , l 5 po południu, 
y y 2.3 „ 7. „ 30. wieczór. do Tłumacza dziennie 2. n 9. „ 10. przed połud: 


Nr. 1. Odchodzi z Tyśmienicy 30 minut po przybyciu konnej 
poczty ze Lwowa i ma czekać na nią w razie spoźnienia do go” 
dziny 6. wieczór. ] 

Nr, 2. Odchodzi z Tysmienicy 30 minut po przybyciu konnej 
poczty 2 Czerniowiec i ma czekać na nią w razie spoänieuia do 
godziny 10. rano, 

Co z tym dedatkiem podaje się do publicznej wiadomości, że przez zaprowadzenie wyż wspomnionego porządku kursów p°” 
człowycii Miasta Brody, Tarnopol, Słanisławów i Stryj z oboma miedzy Wiedniem i Lwowem znoszącemi się pociągami kolei w obóc 
kierunkach koresponduneya połączone zostaną; równie też, że przeistoczenie ekspedytur pocztowych w Tyśmienicy i Otyni na urzed? 
pocztow c ze stacyami z dniem 14. października, urządzenie stałe zes ekspedytury w Uściu zielonem 16. a w Korolówce 17. październik? 
nastąpi, Od c. k. galicyjskiej Dyrekeyi pocztowej. 

Lwów, dnia 17. września 1862. i 
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(1929) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 3639. Von Seite des k. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiales zu 
Stanisleu wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der 
in den drei Militär-Jahren 1863, 1864 und 1865 in den Militär: 
Atrarial-Gebänden der Stazien Stanislau erforderlichen Senkgruben⸗ 
und Kanalreinigung Mittwoch den 10. Dezember 1862 in der Genies 
Direkzions⸗Filial⸗Kanzlei (Zabłotower Gaffe) die Lizitgions⸗Verhand⸗ 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden follen; 

1. Muß das felbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in tiefem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe liter die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens⸗Umſtände des Offe: 
renten verſehen, und gehörig geſiegelt fein, ferner den Anbot für jedes 
Gebäude für üh und ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrle— 
ben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, 
das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß das auf vorbegzeichnete Art verfaßte Offert längſtens bis 
10. Dezember 1862, 9 Uhr Früh, bei dem k. k. Genie ⸗Direkzions- 
Filiale eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden durd: 
aus nicht berückſichtiget. 

3. Muß das ſelbe das Vadium, welches 5% des jährlich angebo- 
ten werdenden Pauſchalbetrages beträgt, enthalten. 

Dieſe Vadien können in baarem Gelde, in Staats-Obligazionen 
nach dem börſemäßigen Kurſe, oder ta fidejuſſoriſchen, von der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten 
beſtehen. 

4, Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu ber 
wirkenden Senkgruben⸗ und Kanal-Reinigung genau bezeichnet und 
bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar Verpflichtung 
derſelben dem hohen Aerar gegenüber enthalten fein. 

5. Muß felbe die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazionś. reſpektive Kontraktsbedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗ Protokoll 
unterſchrieben hätte. s 

6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Gulden beffer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen bei der k. k. Genie-Direkzion 
in Lemberg und beim Genie-Direkzionsfiliale in Stanislau in den ge- 
wöbnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzions⸗Filiale. 

Stanislau, am 7. November 1862. 


(1930) Kundmachung. (1) 

Nro. 7299. Zur Sicherſtellung der Zufuhr, der zum Ausbaue 
des ten Viertels der 3. Meile der Żółkiew - Mostyer Landesſt aſſe 
erforderlichen Steinmatertales wird im Grunde hohen Statthalterei⸗ 
Erlaßes vom 11. September 1862 Zahl 57061 hiemit eine Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht in der Zufuhr von 1000 Prig- 
men ju ½ Kub. Klafter Bruchſteine aus den Brüchen Rzyczki und 
Szezekotyn in Nowa Skwarza wa mit dem Fiskalpreife von 7000 fl. 
öſterr. Währung. 

Als weitere Bedingung für diefe Materials -Lieferung wird bes 
ſtimmt: has , 

a) Die Hälfte des zu liefernden Steinquantums, d. i. 500 Pris. 
men, muß bis Ende Februar, die andere Hälfte dagegen bis Ende 
Mai 1863 auf die Straße abgeſtellt werden. 

b) Die beizuſtellenden Steinprismen müſſen auf die von der 
Bauleitung bezeichneten Plätze auf der Straße abgelagert werden. 

c) Die Uebernahme des abgeſtellten Materlales wi d durch die 
Bauleitung unter Intervenirung des Herrn Landes Straſſenbau-In- 
ſpektors entweder theilweiſe oder auch im Ganzen erfolgen, wornach 
auch die Vergütung bei der Zółkiewer k. k. Sammlungskaſſe unver- 
züglich angewiefen werden wird. 

d) Die Offerten für dieſe Materialslieferung müſſen längſtens 
bis 30. November l. J. bei der k. k. Kreisbehoͤrde eingebracht werden, 
wo deren Eröffnung am 1. Dezember d. J. erfolgen wird. 

e) Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
Staatspapieren nach deren Kurswerthe belegt fein, und die Erklärung 
enthalten, daß der Offrrent den feſtgefetzten Bedingungen ſich untere 
ziehe, von Außen aber mit dem Vor⸗ und Zunamen, Charakter oder 
Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten bezeichnet fein. Nebris 
gens muß jede Offerte gut verſtegelt, und der Anbot darin nicht blos 
mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

i) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſtv⸗ Termine eingereichten 
Offerte werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Żółkiew, am 11. November 1862. 


Obwieszczenie. 

Nr. 7299. Celem zabezpieczenia dostawy kamienia potrze- 
bnego do wybudowania 1szej ćwierci, Żciej mili gościńca krajowego 
Żółkiewsko - Mosteńskiego, rozpisuje się w skutek rozporządzenia 
Wysokiego c. k. namiestnictwa Z dnia 11. września 1862 do liczby 
57061 niniejszem pertraklacya ofertowa. 


Dostawa ta składa się z przywazu 1000 pryzmów, każda po 
'j, kubieznego saga, z Kamienicłomow Rzyezki i Szczekotyn znaj- 
dujacych sie w Skwarzawie nowej z cena fiskalna 7000 zł, wal. a. 
Jako dalsze warunki dla tej dostawy ustanawia się, co na- 
stepuje: 

a) Połown mającej być dostawiona ilości kamienia, t. j. 500 
pryzmów musi być do końca lutego, druga zaś połowa do końca 
maja 1863 r. na gościńce przywieziena. 

b) Pryzmy dostawione muszą być złozone na miejscach przez 
kierownictwo budowy na gischhen oznaczonych. 

e) Odbieranie cdstawionego materyalu będzie uskutecznione 
przez kierownictwo budowy drogowej, pod duzorem inspektora, a 
to albo częściowo, lub też w całości, po czem assygnacya wypłaty 
z e. k, kasy zbiorowej zółkiewskiej niewzłocznie nastapi, 

d) Oferty na rzeczową dostawę kamienia muszą być najdałej 
do 30 listopada b. r. do c. k. władzy obwodowej wniesione, gdzie 
tychze rezpieczętowanie dnia 1. grudnia b. r. nastąpi, 

Każda oferta musi być zaopatrzona w 10%we wadyum w go- 
tówce alho w e. k. papierach państwa wediug ich wartości kurso- 
wej, jako też uusi zawierać oświadczenie, że oferent wszystkim 
ustanowionym warunkom dostawy się poddaje, z wierzchu zaś musi 
być wypisane imie i nazwisko, slan lsb zatrudnienie i miejsce mie- 
szkania oferenta jako też i przedmiot dostawy. 

Z resztą musi być każda oferta dobrze opieczętowaną a cena 
w niej podana nie tylko w liczbach ale też literami wyrażoną, 

) Oferty wniesione po upłynionym terminie zostaną bez uwzglę- 
dnienia właścicielowi zwrócone. 


Żółkiew, dnia 11. listopada 1862. 


(1918) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 9087. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje do pu- 
blicznej wiadomości, ze na zaspokojenie pretensyi pani Józefy So- 
kołowskiej w sumie 535 zł, 50 c. w. a. z procentami po 5% ed 
1. maja 1858 i kosztami egzekueyjnemi w kwotach 13 zł. i 67 zł, 
46 c. w. a. po odtrąceniu sumy 159 zł, 25 c. w. a. przymusowa 
sprzedaż połowy dóbr Zagrody obwodu Przemyskiego, powiatu Ra- 
dymniańskiego, do masy spadkowej 4 p. Antoniego Richtera” nale- 
zacej, ciało tabularne nie stanowiących w tutejszym sądzie w 3. 
terminach, a to: 15. grudnia 1862, 12. stycznia 1863 i 9. lutego 
1863 roku, zawsze o godzinie 10ej rano odbędzie się, że za cenę 
wywołania szacunkowa cena 9276 zł. 59 c. w.a. ustanawia się, że 
dobra te poniżej tej ceny w powyższych terminach nie będą sprze- 
dane, że wadyum 900 zł. w. a. wynosi, i ze akt oszacowania 
i bliższe warunki w tutejszej registraturze przejrzeć lub odpisać 
można. Przemyśl, dnia t. października 1862, 


(1913) Obwieszczenie. (i) 
Nr. 36697. C. k. sąd krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 


następujących zagubionych obligacyi indemnizacyjnych okręgu Lwow- 
skiego, jako to: 


Nr. 2214 ddto. 1. listopada 1856 lit. A. na 2500 złr, m. k. 
Nr. 3532 „ 1. „ 1853 lit. A. aa 1000 lr. m. k. 
Nr. 5498. „ 1 95 1853 lit. A. na 100 złr. m. k. 
Nr. 5497 „ 1 4 1853 lit A. na 100 złr. m. k. 
Nr. 5498 „ẽ 1. 5„ 1853 lit A, na 100 złr. m. k. 
Nr. 5499 „ 1. „ 1853 lit. A. na 100 zir. m. k. 
Nr. 1311 „ Ems 1853 lit. A. na 50 złr. m. k. 
Nr. 2215 „ 1856 lit. A. na 50 złr. m. k. 
razem więc sztuk ośm w imiennej wartości 4000 złr. m. k. na imie 
p- Hippolita Winniekiego opiewające i ku zabezpieczeniu oktawy 


poddańczej dóbr Huilic, Hniliczek i Koszlaczek obwodu Tarnopol- 
skiego winkulowane, aby wyż nadmienione obligacye indmnizacyjue 
w przeciągu roku sądowi tem pewniej przedłożyli, gdyż w razie 
preciwnym takowe za umorzone uznane będa. 
Z rady c. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 24. września 1862. 


(1924) Kundmachung 


an die Herren Gläubiger des Brodyer Handelsmannes 
David Hilferding. 

Vom gefertigten Notar werden im Einverſtändniße mit dem 
Kreditoren Ausſchuß der Firma: „David Milferdiug“ in Brody, alle 
Herren Gläubiger aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechts- 
grunde herrührenden Forderungen gegen diefe Maſſa bis einſchlicßig 
15. Dezember 1862 bei demſelben unter Einbringung iber Beweis» 
mitteln um ſo gewiſſer ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem 
der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in ſo ferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrecht bedeckt ſind, oder jie das (Ste 
genthumsrecht anſprechen, ausgeſchloſſen, und der Schuldner durch den 
abgeſchloſſenen Vertleich, in fo ferne in demſelben nichts anderes bee 
dungen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit gegen den dle 
Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger befreit fein würde. 

Brody, am 11. November 1862. 

Thaddäus Zagajewski, 
k. k. Notar. 


Obwieszezenie. 
Podpisany notaryusz w porozumieniu z wydziałem wierzycieli upa- 
dłości ugodnej kupca Hilferding w Brodach, wzywa niniejszem wszyst- 
kich p. wierzycieli, by ze swemi N badz tytulu prawnege 


(1) 


t 
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wyplywajacemi należytościami najdalej do 15. grudnia 1862 włącz- 
nie, przeciwko tej masie z załączeniem przysłużających im dowodów 
u niżej podpisanego pisemnie zgłosili sie, gdyż w przeciwnym razie, 
gdyby ugoda przyszła do skutku, wykluczeni będą od wszelkiego 
udziału z majatku postępowaniu ugodnemu podległego , wyjąwszy 
gdyby wierzytelności ich prawem zastawu pokryte były, lub jeżeli 
prawa własnooci się domagają, dłużnik zaś przez zawarią ugodę 
o ile takowa nic ninego nie ustanowi, zostanie uwolniony od wszel- 
kiej odpowiedzialności przeciw wierzycielom, którzy się z należy- 
tościami swemi zgłosić zaniedbali. 
Brody, dnia 11, listopada 1862. 
Tadeusz Zagajewski, 
e. k, notaryusz. 


(1928) Kon kurs. (1) 

Nro. 8362. Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in Grodek, 
mit welcher eine Jahresbeſtallung von 400 fl. und ein Amtspauſchale 
von 100 fl. verbunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Leiſtung einer Kau⸗ 
zion im Beſtallungsbetrage Der Poſtmeiſter ift verpflichtet für die 
Beförderung der Bothenfahrpoſten zum und vom Bahnhofe in Grodek, 
dann der Eilfahrten nach Rudki 4 dienſttaugliche Pferde, eine gedeckte 
und eine ungedeckte Kaleſche, zwei Briefpoſtwägen und zwei Eſtaffeten 
und die nöthige Anzahl Poſtillons zu halten, für die Beförderung der 
Botenfahrpoſten gebühren ibm die geſetzlichen Rittgelder nach der Ent: 
fernung von / Poſten, rückſichtlich der Eilfahrten nach Rudki hat 
derſelbe, da die Koſten gemeinſchaftlich mit dem Poſtärar getragen 
werden, einen boſonderen Vertrag mit der Poſtverwaltung abzuſchlie⸗ 
ßen, defen Bedingungen bei der Pofte Direfzion eingeſehen werden 
können. 

Geſuche ſind unter Nachweiſung der geſetzlichen Erſorderniſſe, 
namentlich der Kenntniß der Landesſprachen, der Vermögensverhältniſſe 
und dem Beſitze einer im Innern der Stadt gelegenen, zum Poſtbe⸗ 
triebe geeigneten Realität binnen drei Wochen bei der Poſt-⸗Direkzion 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. November 1862. 


(1925) 6 diet. a) 


Nro. 8172. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird der abe 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Theresia Zuko w- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die- 
ſelbe Samuel Beigel auf Grundlage des Wechſels ddto. Tarnopol 18. 
Juli 1859 pr. 525 fl. öſt. W. um Zahlungsauflage gebethen, more 
über unter Heutigem z. 3. 8172 die Zablungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 

k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes a Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach Wechſelreckt verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts» 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 12. November 1862. 


(1904) Kundmachung. (2) 


Nro: 2656. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rawa ru- 
ska wird zur Befriedigung der hinter Tecla Cetwinska rückſtändigen 
Landrechts⸗, Appellazions- und Tabulartaxen im Gefammtbetrage von 104 
fl. 28 kr. KM. oder 109 fl. 69 kr. öſt. W, ferner im Betrage von 
2 fi. öt. W. zuerkannten, fo wie der gegenwärtig mit Ausſchluß der 
zu vergütenden Koſten des Vollzuges im Geſammtbetrage von 5 fl. 
öſt. W. zugeſprochenen Exckuzionskoſten die exekutive Veräußerung der 
in Rawa gelegenen Realität CN. 479 in drei Terminen, und zwar: 
am 12., 15. und 22. Dezember 1862 jedeemal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags im Gerichtshauſe hiemit bewilliget, und diefe Feilbſethung unter 
den von der k. k. Finanz⸗Prokuratur vorgeſchlagenen Bedingungen 
öffentlich verlautbaret. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 5. 
Juli 1862 erhobene Werth von Zweihundert dreißig Gulden öſt. W. 
(230 fl. of. W.) angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Auérufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mits 
telt Staatspapieren oder galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Togeskurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Ro: 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu⸗ 
rückbehalten und falls es im Baaren geleiſtet if, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung 
zu übernehmen. i 


5. Sollte obige Realität in den erſten zwei, auf den 12, und 
den 15. Dezember 1862 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufspreis und in dem dritten, auf den 22. Dezember 18602 be» 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ge— 
bracht werden können, durch welchen obige Aerarialforderungen gedeckt 
find, fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreis- 
ſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt zur 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 22. Dezember 1862 
3 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann dieſelbe im vierten Lizita— 
zionstermine auch unter der Schätzung, jedoch um einen obige Aera- 
rialforderungen erreichenden Preis feilgebothen werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt und ihm das Eigen» 
thumsdekret ertheilt werden. 

7. Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

8. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-⸗Bedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird die Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li— 
zitazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allenfalls er— 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten des h. Aerars für verfallen 
erklärt werden. 

9. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Steuern und 
ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt 
gewieſen. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rawa, den 13. September 1862. 


(1920) Kundmachung. (2) 

Nro. 14427. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stanisławów wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das Notariatsbefugniß des zu llorodenka 
beſtellt geweſenen Notars Domitius Pokiziak durch die gegen denſelben 
mit den Erkenntniſſen des k. k. Lemberger Oberlandesgerichtes vom 
29. Jänner 1862 Z. 24996 und des h. k. k. oberſten Gerichtshofes 
vom 14. Oktober 1862 3. 5295 ausgeſprochene Amtsentſetzung erlo» 


ſchen iſt. 
Aus dem Rathe des F. k. Kreisgerichts. 
Stanislawów , am 3. November 1862. 


(1915) Kundmachung. (2) 


An die P. T. Herren Gläubiger der Firma Nachman Feder & Chaskel 
Trachtenberg in Lemberg. 

Nro. 30. Von dem gefertigten k. k. Notar Josef Strzelbicki 
werden im Einverſtändniß mit dem Gläubigerausſchuß der Firma Nach- 
mann Feder & Chaskel Trachtenberg in Lemberg alle Herren Gläu— 
biger aufgefordert, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her— 
rührenden Forderungen gegen dieſe Vergleichsmaſſe bis längſtens 15. 
Dezember 1862 bei demſelben unter Vorlage ihrer Beweismittel ſo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens Sie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen follte, von der Befriedigung aus allem, der Ver— 
gleichsverbhandlung unterliegenden Vermögen, in fo ferne ihre Forde— 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind oder Sie das Eigen— 
thumsrecht anſprechen, ausgeſchloßen und der Schuldner durch den abe 
geſchloſſeuen Vergleich, in fo ferne in demſelben nichts anderes bedun— 
gen worden ift, von jeder weiteren Verbindlichkeit, gegen den die Una 
meldung unterlaſſenden Gläubiger, befreit ſein würde. 


Lemberg, am 12. November 1862. 
Josef Strzelbicki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 
(1922) Kundmachung (2) 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina 

Nro. 35482. Jene Herrn Brenerei-Inhaber, welche Branntweinmeß— 
Apparate noch nicht beſtellt haben, werden hiemit aufmerkſam gemacht, 
daß die Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen ermächtiget wurden, bis Ende Te. 
zember 1862 Beſtellungen auf Meßapparate zur Realiſirung im Kom: 
miſſtonswege anzunehmen, wenn fie für einen Stumpé'ſchen oder Jac- 
quier'ſchen mit dem Lieferungspreiſe ſammt Transportskoſten von 115 
bis 120 fl. und für einen Rittioger'ſchen mit 87 bis 90 fl. pr. Stück 
je nach der Entfernung der Brennerei von dem Standorte der Be⸗ 
zirks⸗ Direkzionen und tiefer von Wien, fo wie der Schwierigkeit des 
Transportes belegt ſind. 

Lemberg, am 14. November 1862. 


Obwieszezenie 
e. k. Dyrekcyi finansów krajowych dla wschodniej Galicji 
i Bukowiny. 

Nr. 35482. Tym panom właścicielom gorzelń, którzy niepo- 
siadają jeszcze mierniczych aparatów spirytusowych, zwraca sie ni- 
niejszem uwagę, że finansowe Dyrekcye powiatowe zostały upo- 
ważnione przyjmować do końca grudnia 1862 zamówienia na mior- 
nicze aparaty dla zrealizowania tychze zamówień w drodze komi- 
syjnej, jeżeli równocześnie złożą za aparat Stumpego albo Ja- 
quiera wraz z kosztami transportu od 115 do 120 zł., a za aparat 


Rittingera od 87 do 90 zł. od jednej sztuki w miarę odległości , 


gorzelni od siedziby powiatowej Dyrekcyi i tejże od Wiednia jak 
niemniej w miarę trudności transportowych. 
We Lwowie, dnia 11. listopada 1862, 
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